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 TEIL 4 VON 12

D
er Dienstvertrag ist ein gegenseitiger Vertrag, der 

neben dem Kauf-, dem Miet- und dem Werkvertrag 

wohl der häufi gste Vertrag im Rechtsverkehr ist.

WAS IST SACHE?
Durch den Abschluss eines Dienstvertrages 

verpfl ichtet sich die eine Vertragspartei zur 

Leistung der versprochenen Diens-

te und die andere zur Zahlung 

der vereinbarten Vergütung.

Im Alltag hat schon jeder von 

uns zahlreiche Dienstverträge 

geschlossen, vielleicht ohne es 

überhaupt zu merken. 

Mit jedem Gang zum Arzt 

schließen wir nämlich einen 

Dienstvertrag in Form eines 

Behandlungsvertrages ab, mit 

der Besonderheit, dass Kassenpatienten 

das Arzthonorar nicht selbst bezahlen müssen. 

Weitere Dienstverträge, die im Alltag eine große 

Rolle spielen, sind der mit einem Rechtsanwalt 

geschlossene Mandatsvertrag oder der Telekom-

munikationsvertrag zwischen Anbieter und 

Endnutzer. 

Dienstvertrag ohne 
Anspruch auf Erfolg
Sicherlich genießt jeder von uns Erfolge. Und im Arbeitsleben werden wir doch 

eigentlich auch dafür bezahlt. So ist zumindest die landläufige Meinung. In vie-

len Fällen handelt es sich aber um einen Dienstvertrag, der im Gegensatz zum 

hier bereits behandelten Werkvertrag nicht zwingend einen Erfolg schuldet.

UNTERSCHIED DIENSTVERTRAG – WERKVERTRAG
In der Handwerksbranche dominieren mit Sicherheit die 

Werkverträge, auf die bereits im Bericht „Schaff e, schaff e, 

Häusle bauen“ (SBZ Monteur 9/2013) näher eingegangen 

wurde. Hierin wurde auch kurz erläutert, worin der Un-

terschied zwischen Werk- und Dienstvertrag besteht. 

Während beim Werkvertrag die erfolgreiche Herstellung 

des versprochenen Werkes geschuldet wird, 

verpfl ichtet der Dienstvertrag nur zur 

Vornahme der vereinbarten Tätigkeit. 

Bezogen auf die bereits erwähnten 

Beispiele bedeutet dies, dass der Arzt 

grundsätzlich nur die Behandlung des 

Patienten, also nur die diagnostischen 

und die therapeutischen Bemühun-

gen und keinen bestimmten (Hei-

lungs-)Erfolg, also die Gesundheit 

schuldet. Im Rahmen des Mandats-

Ein typischer Dienstvertrag wird zwischen Arzt und 

Patient geschlossen, denn der Arzt schuldet keinen 

Erfolg im Sinne von Gesundheit des Patienten
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durch einen Schaden des Dienstherrn, also des Auft ragge-

bers, verursacht. 

VERWANDTE ART
Ein Unterfall des Dienstvertrages ist der Arbeitsvertrag, der 

freilich auch im Baurecht eine große Rolle spielt. Müsste der 

Arbeitnehmer nicht nur die Arbeitsleistung vornehmen, son-

dern auch ein bestimmtes Arbeitsergebnis erzielen, so hätte 

der Arbeitnehmer bei jeder Schlechtleistung eine Lohn-

kürzung seitens seines Vor-

gesetzten zu befürchten. 

Weil aber nur die Tätig-

keit geschuldet ist, muss 

der Arbeitgeber den Lohn 

nur dann nicht zahlen, 

wenn jemand seine Arbeit 

überhaupt nicht verrichtet, 

also zum Beispiel nicht zur 

Arbeit kommt.

Steht der Arbeitnehmer aber 

beispielsweise aufgrund eines 

Unfalls im Stau und ist deswe-

gen ohne eigenes Verschulden 

verhindert im Betrieb zu er-

scheinen, hat er Anspruch auf den 

ungekürzten Arbeitslohn. 

Bei sommerlichen Temperaturen von über 

30 0C und stark nachlassender Konzentration ist wohl 

jeder Arbeitnehmer erleichtert, dass nicht ein bestimmter 

Arbeitserfolg, sondern „nur“ die Arbeitsleistung geschuldet ist, 

die in ihrer Qualität genauso wie die Temperaturen auch mal 

schwanken kann …
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vertrages muss der Anwalt zwar tätig werden und die Interessen 

seines Mandanten vertreten, er ist aber nicht verpfl ichtet, den 

Fall zu gewinnen. Schließe ich einen Handyvertrag ab, muss der 

Anbieter sein Netz und seine Leistungen zur Verfügung stellen. 

Eine Erfolgspfl icht für jede einzelne Verbindung besteht aber 

nicht.

UND AM BAU?
Im Baurecht kann die Abgrenzung, ob ein Erfolg oder aber 

nur eine bestimmte Tätigkeit 

geschuldet wird, Schwierig-

keiten bereiten. So war die 

Einordnung des Architek-

tenvertrages als Dienst- oder 

Werkvertrag unter Juristen 

über Jahrzehnte umstritten. 

Heute gilt der Architekten-

vertrag grundsätzlich als 

Werkvertrag, da der Architekt 

eine Gesamtheit von planeri-

schen und sonstigen Leistun-

gen schuldet, die dafür geeignet 

sein müssen, ein mangelfreies 

Bauwerk entstehen zu lassen. Der 

Erfolg besteht dann in der Erbrin-

gung eines „geistigen Werkes“. Wird al-

lerdings ein Architekt nur als Berater einge-

setzt, beispielsweise zur Beurteilung von Mängeln 

am Bauwerk, so wird nur die Beurteilung als Tätigkeit 

geschuldet und somit kein Erfolg.

Doch warum ist die Frage, ob nur die Tätigkeit oder ein 

Erfolg geschuldet ist, und somit die Einordnung als Dienst- 

oder Werkvertrag so wichtig? Im Dienstvertragsrecht gibt 

es, anders als im Werkvertragsrecht, keine Abnahme, die 

Vergütung wird vielmehr mit Rechnungsstellung fällig. Die 

Höhe der Vergütung bestimmt sich danach, was die Parteien 

vereinbart haben. Ist eine Vereinbarung unterblieben, ist die 

übliche, angemessene Vergütung zu Grunde zu legen.

Im Gegensatz zum Werk- oder Kaufvertrag sieht der Dienst-

vertrag keine Gewährleistung für die mangelfreie Erbringung 

der vereinbarten Dienste vor. Während im Werkvertrag der 

Unternehmer also verschuldensunabhängig für die Mängel-

freiheit des Werkes haft et, kann im Dienstvertrag bei Leis-

tungen minderer Qualität keine Nachbesserung der Leistung 

verlangt oder die vereinbarte Vergütung gemindert werden. 

Allerdings macht sich der Dienstverpfl ichtete schadenser-

satzpfl ichtig, wenn er schuldhaft  eine vertragliche Pfl icht 

verletzt – worunter auch die Schlechtleistung fällt – und hier-



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (None)
  /CalRGBProfile (eciRGB v2)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 300% \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo false
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 100
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 100
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 300
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /ConvertToRGB
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /UseName
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks true
      /IncludeInteractive true
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing false
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


